
Mit meinem 
Traumberuf in die 

Zukunft 
 

Hallo Leute, 

ich, Daniel Knauer, bin 21 Jahre und gerade dabei, mit mei-
nem Traumberuf in Richtung Zukunft durchzustarten, denn ich 
absolviere bei  envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM) eine 
Ausbildung zum Elektroniker für Betriebstechnik. Da enviaM 
mit rund 1,4 Millionen zufriedenen Kunden eines der größten 
Unternehmen in den neuen Bundesländern ist, habe ich be-
stimmt auch ganz viele Chancen,  mein Können in den ver-
schiedensten Bereichen unter Beweis zu stellen.

Doch wie habe ich ihn gefunden – meinen Traumberuf? Für 
mich selbst war es anfangs schwierig, unter den zahlreichen 
technischen Berufsbildern und interessanten Ausbildungsun-
ternehmen das Richtige zu fi nden. Als ich vom „Tag der offenen 
Tür“  in der bildungszentrum energie GmbH (bze) Chemnitz er-
fuhr und mich dort vor Ort mit den zuständigen Ausbildern und 
den Auszubildenden unterhalten konnte, bekam ich konkrete 
Vorstellungen, wie meine Lehrzeit aussehen könnte. Ich wuss-
te: Das könnte er sein - mein Traumberuf und beschaffte mir  
sofort wichtige Informationen für mein Bewerbungsschreiben. 
Nach dem bestandenen Einstellungstest, einem Vorstellungs-
gespräch und der anschließenden ärztlichen Tauglichkeitsun-
tersuchung durfte ich dann einige Monate später voller Freude 
meinen Ausbildungsvertrag unterschreiben und wurde somit 
einer von etwa 120 Azubis des Standortes Chemnitz. Im Üb-
rigen: Ein Grundstein dafür war sicher auch, dass ich die Re-
alschule mit guten bis sehr guten Leistungen absolviert hatte.  

Heute, mitten im zweiten Lehrjahr, habe ich keinen Zweifel dar-
an, den richtigen Ausbildungsberuf und Ausbildungsbetrieb ge-
wählt zu haben. Zurzeit bereite ich mich auf die Abschlussprü-
fung Teil I vor, deren Bewertung für die spätere Abschlussnote 
schon fast die „halbe Miete“ ist. Bei der Vorbereitung auf diese 
wichtige Prüfung unterstützen mich die Ausbilder der  bze tat-
kräftig. Das gilt für die gesamte Dauer der insgesamt 3 ½ jähri-
gen Ausbildungszeit und  somit ist es auch nicht verwunderlich, 
dass die Prüfungsergebnisse der Auszubildenden der bze bei  
Abschlussprüfung Teil I und II im Durchschnitt viel besser waren 
als bei denen, die keinen Ausbildungsvertrag  in unserer Bil-
dungsstätte unterzeichnet hatten. Dies macht uns zu den Bes-
ten der jeweiligen Berufsgruppe und gibt uns hervorragende 
Chancen auf einen anspruchsvollen und gut bezahlten Arbeits-
platz. Einige meiner Mitazubis entschieden sich beispielsweise 
für das so genannte „Schaumburger Modell“, bei dem sie nach 
absolvierter dualer Ausbildung für bis zu zwölf Jahre vom Ko-
operationspartner Bundeswehr übernommen werden.

Das klingt nach mächtig viel Anstrengung und Büffeln – aber 
unsere Lehrzeit ist so  abwechslungsreich strukturiert, dass das 
Lernen hier richtig Spaß macht. So bin ich nicht nur in der bil-
dungszentrum energie GmbH und in der Berufsschule, sondern 
kann schon während der Lehrzeit in Unternehmen der enviaM-
Gruppe zeigen, was ich drauf habe. Ein erster Betriebseinsatz 
fi ndet im zweiten Lehrjahr bei der Starkstrom Anlagen Gesell-
schaft (kurz SAG) statt und lässt uns die in der bze erworbe-
nen Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich Energieanlagenbau 
anwenden, vertiefen und erweitern. In einen weiteren Betriebs-
einsatz, am Ende der Ausbildungszeit, sind wir mit erfahrenen 
Monteuren der envia Netzservice im Versorgungsgebiet unter-
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wegs, um Energieanlagen zu überwachen, 
zu prüfen bzw. instand zu  halten oder vor-
handene Störungen zu beheben. 

Die für die Praxiseinsätze nötigen Kennt-
nisse eignen wir uns zuvor in der bze 
beim Absolvieren der  verschiedensten 
Ausbildungsmodule wie beispielsweise  
Digitaltechnik, Steuertechnik, Installation, 
Geräte- und Systemtechnik, elektrische 
Maschinen, etc. an. Neben allgemein an-
wendbarem Wissen, gibt es auch ganz 
spezielle Module – wie das Ausbildungs-
modul mit der Bezeichnung Netzbau.  In 
diesem Lehrgang lerne ich das fachge-
rechte Montieren von Verbindungsmuffen 
an Erdkabeln bis 1kV und das fachmänni-
sche Montieren von Freileitungen an Nie-
derspannungsmasten. Am Ende meiner 
Ausbildung bekomme ich darauf einen 
qualifi zierten Abschluss. Alles in allem 
also beste Grundlagen für das qualifi zierte 
Arbeiten in den Einsatzbereichen des Be-
rufsbildes Elektroniker für Betriebstechnik.

Ein weiterer positiver Aspekt der Aus-
bildung bei  bze und enviaM liegt in den 
Zusatzqualifi kationen, die Einblicke in 
andere spannende  praktische  Tätigkei-
ten gewähren. Das sind  z.B.  interaktive 
Fahrsicherheitsschulungen oder Seminare 
über professionelles Kommunizieren bzw. 
Präsentieren. Wer sich zusätzlich enga-
gieren will, kann sogar parallel zur  Aus-
bildung  bei interessanten Promotion Ak-
tionen oder bedeutenden Projektarbeiten 
mitwirken. Eines dieser Projekte macht 
Vorschulkinder mit dem Thema Energie 
vertraut. Hierfür konstruierten wir eine 
Schatzkiste, deren Inhalt sich aus vielen 
kleinen kindgerechten Spielen zusammen-
setzt. Mit diesen pädagogisch wertvollen 
Spielen werden sowohl die Motorik und 
das verknüpfte Denken der Kleinsten ge-
fördert als auch Nutzen und Gefahren des 
elektrischen Stromes aufgezeigt. Dieses 
Konzept durften wir sogar im Rahmen des 
„Sächsischen Landeswettbewerbes zur  
Umsetzung der Agenda 21 in der berufl i-

chen Ausbildung 2008/2009“ beim End-
ausscheid in Dresden einer Jury vorstellen 
und bekamen dafür eine Vielzahl positiver 
Kritiken. 

Zudem bietet das Unternehmen in Koope-
ration mit der  bze eine Berufsorientierung 
„Jugend braucht Zukunft“  für Mittelschü-
ler an, bei der einzelne Klassen über einen 
Zeitraum von zwei bis drei Jahren für meh-
rere Wochen einen praktischen Einstieg in 
das Thema Energie erhalten. In der Aus-
bildungsstätte können sie sich über den 
Beruf des Elektronikers ein genaueres Bild 
machen und zugleich auf eine praxisorien-
tierte Berufsausbildung vorbereiten – und 
dabei vielleicht ihren Traumberuf entde-
cken! Apropos Traum - mit der monatli-
chen Ausbildungsvergütung kann man 
sich auch Wünsche, wie die erste eigene 
Wohnung, den Führerschein oder einen ei-
genen  PKW, erfüllen.

Mein Fazit: meine Entscheidung war gold-
richtig! Denn mit einer qualitativ hochwer-

tigen Ausbildung bei der envia Mitteldeut-
sche  Energie AG lege ich den Grundstein 
für eine Zukunft, welche keine Wünsche 
offen lässt.  

Das kannst Du auch! Wenn du genauso 
engagiert bist wie ich und Verständnis 
zum Thema Elektrotechnik besitzt, hast du 
bei uns hervorragende Chancen auf einen 
tollen Ausbildungsplatz! Denn envia Mit-
teldeutsche Energie AG und die bildungs-
zentrum energie GmbH  legen sehr großen 
Wert auf junge engagierte Menschen, die 
sich im Rahmen einer dualen Ausbildung 
zum Elektroniker für Betriebstechnik in 
ihren Kenntnissen und Fähigkeiten weiter-
entwickeln wollen. Also: Entscheide Dich 
und erlerne bei uns Deinen Traumberuf! 

Ich hoffe, wir sehen uns bald in einer unse-
rer Ausbildungsstätten!
Bis dahin alles Gute,
 
Euer Daniel Knauer

Anschrift: bildungszentrum energie GmbH
 Chemnitztalstrasse 13
 09116 Chemnitz

Ansprechpartner: Frau Jennifer Blödel
Telefon: 0371 482-2822
Telefax: 0371 482-2815
E-Mail: info@bze-online.de
Internet: www.bze-online.de

Ausbildungsberufe kaufmännisch: gewerblich -technisch:   
• Bürokauffrau/-mann  • Mechatroniker/-in
• Industriekauffrau/-mann • Elektroniker/-in für Betriebstechnik
• Kauffrau/-mann für Dialogmarketing • Anlagenmechaniker/-in
  • Fachinformatiker
duale Studiengänge:  
• Diplombetriebswirt (BA)
• Wirtschaftsingenieur (FH)
• Bachelor Elektrotechnik (FH)
• Bachelor Energie- und Umwelttechnik
• Bachelor Energie- und Gebäudetechnik
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